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Chkarlottenburg. Durch eine
Erbse zu Tode gekommen ist der 42

Jahre alte Kaufmann Richard Papritz.
Als er in seinem Colonialwaarenge-

schäft einen Stoß Waaren auf beiden
Händen tragend sich nach dem Schau-
fenster begab, trat er mit dem rechten
Fuß auf eine Erbse und glitt aus, ohne
zu Boden zu fallen. Hierbei wurde je-
doch der Körper des Kaufmannes von

einem heftigen Ruck erschüttert und die
Folgen desselben machten sich durch
große Schmerzen im Rücken bemerk-
bar. Infolge Zerreißung eines Blut-
gefäßes war innere Blutung eingetre-
ten. Aerztliche Hilfe nahm Papritz zu

Eberswalde. Dieser Tage wa-
ren es 70 Jahre, daß der Ehrenbürger
unserer Stadt, Rentner Schreiber, vor
dem damaligen Bürgermeister Körna-
gel den Bürgereid leistete.

Köpenick. Großfeuer kam Nachts
in der Köpenicker Glasfabrik an der

Dahme zum Ausbruch. In kurzer
Zeit waren die Wehren aus Ober-
Schöneweide, Johannisthal, Adlers-
hof, Grünau, Friedrichshagen u. s. w.
versammelt. Erst nach mehrstündiger,
angestrengtester Thätigkeit gelang es.
das Feuer zu dämpfen. Der Schaden
ist bedeutend.

Potsdam. Verstorben ist im
Alter von 70 Jahren der ehemalige Di-
rektor der Spree- und Havel-Dampf-
schifffahrts-Gefellschaft ?Stern", Au-
gust Gebhard. Er war der erste
Schiffsbesitzer, der mit einigen Dam-
pfern den Personenverkehr auf der Ha-
vel von Potsdam aus in Schwung

brachte.

Allen st ein. Selbstmord durch
Erhängen beging der Hausbesitzer

Wärtiger Wein- und anderer Firmen.
Haßbach lebte auf großem Fuße; die
Conkurseröffnung stand nahe bevor.

Barten st ein. Den zweiten
Staatsanwalt vom hiesigen Landge-
richt, Pretzell, fand man in seiner
Wohnung todt auf. Der Verstorbene
war erst vor einigen Tagen von Stet-

Bra u n s rg. Der 1888 gebo-

Strafkammer unter der Anklage der

vorsätzlichen Brandstiftung. Er st«ck!e
im März das Wohnhaus der Arbeiter.

Leben. Der Brandstifter erhielt 10

Marienburg. Inspektor Alt-

Fast 40 Jahre lang hat er hier ge-
wirkt.

Thorn. Sein 50jähriges Bii:-
gerjubiläum beging Stadtrath und

Stet t i n. Im Elektrizitätswerke

b«iter Paul Friedrich den 21 Jahre al-

Arbeiter Carl Milster. Die beiden Ar-

fortsetzte'.
A n k la m. Arbeiter Kronsoth und

Frau feierten ihre goldene Hochzeit.
Pastor Tege überreichte ihnen ein kai-
serliches Geschenk. Für insolvent
erklärte sich Kaufmann Hugo Storni.

hiesigen Gymnasiums ernannt.
Gartz. Die dem Ackerbürger Walck

gehörige Scheune am Tantower Wege

man die Leiche des seit einiger Zeit ver-
mißten Arbeiters Medow.

Greiswald. Ihre diamantene

Waarenhaus von Jakobsen führten die
Kommis Julius Liith und Emil Detb-
lefsen vor die Strafkammer. Als Heh-
ler war derSandelsmann OlofJLnsson
angeklagt. Letzterer wurde zu 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus verurtheilt,Lü!b
zu 1 Jahr und Dethleffen, welcher sich
auch noch einer versuchten Erpressung
schuldig gemacht hatte, zu 1 Jahr 9
Monaten Gefängniß. Wegen Beihilfezu letzterem Verbrechen erhielt der Cri-
minalcomlnissär a. D. Voß 3 Monate
Gesänanik.

Neu in ünst e r. Bei der Neuwahl
eines Stadtraths an Stelle des ver-
storbenen Stadtraths Röseler wurde
der Stadtverordnete Johannes Thode

Steinseld. Arbeiter Julius
Kunde wurde auf der Feldmarl ster-

nem gefährlichen Werkzeug herrühr-
ten. Den Arbeitern Grell und Da-
belstein, die ihn nach Hause brachten,

hatte mit der Frau inti-
mes Verhältniß.

Sude. Rentner Wilhelm Rusch

tenden Amtsvorsteher ernannt wor-

Bres lau. In Zahlungsschwie-
rigkeiten gerieth Kaufmann Herrman

urtheilte im Revisionsproze,ß gegen den
Bankier Müller und den Sohn beide
Angeklagte zu je sieben Jahren Zucht-
haus unter Anrechnung eines Jahres

Kotzen au. Infolge Scheuen!
des Pferdes wurde der Stellenbesitzer
Gurke aus seinem Wagen geschleudert;
man fand den Verunglückten schwer
verletzt auf.

Laubau. Auf dem Wege zwischen
Waldeck und Pretin fand man den

loche in unmittelbarer Njjhe der Kreis-
chausse« tcdt gus. Es liegt ein Verbre-
chen vor. Die Firma C. E. Burg-
Hardt, die zweitgrößte Firma der Ta-

Liegn! tz. Ihre silberne Hochzeit
begingen die Eheleute Postrath Pefchek.
-- Wegen Unterschlagung amtlicher

bald darauf in Folge eines Herzschla-
ges.

Schneidemühl. Generalagent
Nathan Jsraelsohn aus Posen wurde
wegen Unterschlagung zu 2 Jahren

Tirschtiegel. In einem Wäld-
chen in der Nähe des Johanniter-

hängt. Wahrscheinlich hat Wittchen,

übt.
Wir s i tz. Die 46 Jahre alte

versetzte dem Hirsch einen Stich in die
Brust. Da das Herz durchbohrt war,
stürzte Hirsch sofort todt nieder. Die
Hasse, die geistig nicht ganz normal
ist, hat jedenfalls in der Nothwehr
gehandelt. Hirsch war ein Trunken-
bold.

unserer Stadt ist Herr Patschke, bis-

die Dauer von 12 Jahren gewählt

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Kaufmann Albert

Siebert meldete den Konkurs an.
Goldene Hochzeit feierte das Ehepaar

Privatmann Karl Krewotschick und
Gattin.

dene Hochzeit feierten.
Stendal. Arbeiter Johann

Schulz aus Tcharlibbe wurde vom

Haus verurtheilt.
Straßfurt. In eine? hiesigen

chemischen Fabrik wurde der bei dem

unverheiratheter junger Mann, durch

des Platzens des Mannlochdeckels ent-
strömten, sofort getödtet. Ein ande-

Jenster hinaus, siel mehr als 6 M. tief
yMtib und zog sich dabei schwere Ver-
letzungen zu.

Zfrsvinz L>an»or»er. >

Harburg. Am Dampfschisfsan-
legeplatz wurde die Leiche des 25jähri-
gen DienstknechtsAdols Seckerdieck aus
dem benachbarten Hut-Moor gebor-
gen,

Neu d o r f-P late n dr rf. Der
25jährige Haussohn Heinrich Rüper,
Sohn des Kolonisten Karl Röper hier,
wurde mit seinem Pferde, das von ihm
war, von einem Güterzuge erfaßt und
so schwer verletzt, daß er bald darauf
starb.

Papenburg. Durch einen
Waldbrand bei Doerven ist die dort

belegene Herzoglich Arenbergsche Forst
zum Theil zerstört worden. Der Brand

beschäftigte 17 Jahre alte Arbeiter
Christoph Meyer aus Kl.Algermissen

Stotel. Niedergebrannt ist das
Wohnhaus des Gemeindevorstehers L.
Rönner hier. Das Bieh konnte geret-
tet werden.

Aller. In letzter Zeit waren oft Zei-

Alla ge In Soest starb der
81jährige Lehrer emer. Heinrch Noeker.
Ueber 51 Jahre hatt« er in hiesiger
Gemeinde gewirkt.

Annen. Musketier Karl Jsenberg
vom Ins. Regt. No. öl in Thorn, der

Joseph Gruß; wenige Stunden später
folgte ihm seine Gattin Agnes nach
Mjähriger glücklicher Ehe im Tode
nach.

Coblenz. Die evangelische Ge-
meindevertretung beschloß «instimmig

würfe des Professors Bollmer-Berlin.

Ivand von'3oo.ooV M. erfordert, soll

der Reichsbankstelle Geh. Regierungs-
rath Vogel. Seit 1868 war «r bei der
preußischen Bank und von 1876 bis
1899 als erster Vorstandsbeamter hier

Mörder unbekannt.
Vallendar. Der frühere Gene-

raldirektor der Fabrik feuerfester und

Saarbrücken. Der Oberpost-
assist«nt Baltz von hi«r ist unter Ver-
untreuung fiskalischer Gelder in Höhe
von 28,000 M. flüchtig geworden. Auf

300 M. als Belohnung ausg«setzt.
Kessel,-Nassau.

Kassel. Das Kriegsgericht ver-
urtheilte den Vice - Wachtmeister Voll-

Kassel ivegen Mißhandlung Re-
kruten, hauptsächlich in der Jnstruc-
tionsstunde, durch Ohrfeigen, Schläge
in'L Gesicht in 107 Fällen, ferner we-
gen Anstiftung zur Mißhandlung,
Mißbrauches der Strafgeivalt zu einer

fängniß.
Bockenheim. Der Metzgermei-

ster Franz Joseph Schretzmann wird
vermißt. Er war zum Bieheinkauf

Frankfurt. Im Alter von 70
Jahren starb Prof. Dr. Johann Georg
Zehfuß, Er war ehedem Director der
höheren Gewerbeschule, aus der sichspäter die Wöhlerschule entwickelt hat.

Die Leiche des 14 Jahr« alt«n

Mitteldeutsche Staaten.
Lang«lsh«in>. Knecht Weber

kam beim Aufhalten seines scheugewor-
denen Pferdes zu Fall, gerieth unter
den Wagen und erlitt erheblich« V«r-

Negenborn. Da die Wahl des

meiride - Vorsteher gewählt worden.
Salzuflen Dr. med. Boll-

meyer zog sich in Ausübung feines Be-
rufes ein« schwer« Blutvergiftung zu.

Sondershausen. Der Geh.
Kanzleirath Setzepsandt, Vorsteher der
Ministerialkanzlei, feierte das Jubi-
läum feiner 60jahng«n Dienstthätlg

Wolfenbütt«l. Aus der hiesi-
gen Stadtverordnetenwahl ging Amts-
richter Dr. Winter hervor. Tischler
Braunholz, der auf dem Neuenweg«

vontrug.

Sachsen.
Dr«sd«n. Der früh«r« Apothe-

ler Junghaus hiers«lbst hat der Ge-
meinde Schwarzenberg unter der zu
Ehren seiner verstorbenen Mutter, der

Frau Charlotte Junghaus, geb. Heub-
ner, gewählten Bezeichnung ?Charlot-
ten - Stiftung" «in Vermachtniß von
15,000 Mark zu wohlthätig«!! Zwecken
zugewendet. Auf der Straße hinter

Stadt war der oerheirathet« Sergeant

Gottschalk vom Gardereiter-Regiment,
gegenwärtig commandirt zur Militär-
Reitschule, mit Einreiten beschäftigt,
als das Pferd unruhig wurde und der

Reiter zum Stürzen kam. Er fiel so
unglücklich, daß er Verletzungen am
Kopfe davontrug, die den Tod zur
Folge hatten.

Döhlen. Im hiesigen Carola-
schachte wurden die Bergarbeiter Hutz-
schenreuther aus Txub«n, 27 Jahre alt,
und Rühle aus Großopitz, 37 Jahr«
alt, durch h«r«inbrcchende Kohle ver-

schüttet. Die Verunglückten, denen der

Brustkorb eingedrückt war, tonnten
nur als Leichen hervorgezogen werden.

Dittmannsdorf. Feuer zer-
stört« die Schubert'sche Scheune.

Eibenberg. Hier fand die fei-
erlich« Grundsteinlegung zur neuen
Kirche statt, die nach den Plänen des
Architekten Lange - Leipzig «rrichtet

goldene Hochzeit.
Herwigsdorf. Erhängt fand

man den 65jährig«n Hausb«sitzer Pre-

stellte sich heraus, daß Prescher er-

drosselt worden ist. D«r Verdacht
linkte sich auf seinen Schwiegersohn

mit Prescher gelebt hatte. Jentsch

kommen sei und ihm «inen Stoß vor
die Kehl« versetzt habe. Dadurch sei
der schwach« Alt« hingefallen. Ihn
dann noch gewürgt zu haben, gibt er

ebenfalls zu. Als er gesehen habe, daß
Preschei todt sei, sei er zuerst entsetzt
fortgelaufen. Dann habe er sich über-

kel. Das Wohnhaus des Gärtners

geworden.

Klein - Welzheim. Adam

Dauer zum G«meind«oberhaupt er-
wählt.

Mainz. In «in«r hi«sig«n Braue-

dieses Verweises «ine Flasche wider
Wand. Ein Glassplitter flog einem
in der Näh« arbeitenden 19jährigen
Mädchen in das linke Auge und ver-
letzte dasselbe schnxr.

Worms. Kaufmann Richard
Markndorf hat Concurs angemeldet.

Zwingenberg. Verhaftet wur-
de wegeii Sittlichkeitsverbr«ch«ns der
63 Jahre alt« Arm«nhäusl«r Plößtr

Müncken. Vermißt wird der 23
Jahre alte Kaufmann Julius Wal-
lach, der eine Gebirgstour unternom-
men hatte; man fürchtet, daß er verun-
glückt ist. In dem Neubau an der
Juttastraße No. 3 in Neuhausen stürz-te ein Gewölbe ein. Der Maurer Phi-lipp Bacher wurde sofort getödtet uns
die Arbeiterinnen Anna Schröder, Se-
raphine Müller sowie Anna Nock sehr
schwer verletzt. Das oberbayerische
Schwurgericht dahier verurtheilte die
Postillonsfrau Elise Kammercr in
Hamerau, die ihrem Mann durch fort-
gesetzte Gaben von Rattengift nach dein
Leben trachtete, um ihren Liebhaber
Heirathen zu können, zu 1j JahrenZuchthaus. Der Kunst- und Han-
velsgärtiier Josef Koch ist gestorben.

Amberg. Der Landwirth Johann
Hagler in Seibertshof, der seinen Va-

Winkler von dem hiesigen Schwurge-
richt zu 6 Jahren Zuchthaus verur-
theilt.

Diespeck a. Ai s ch. Herr Löb

goldene Hoch,«!»
Fürth. Die Glasschleiferet und

Spiegelfabrik von Hohlweg und Hol-

Kaufbeuern. Nach längerem
Leid«n starb der I. Forstmeister a. D.

1866 und mitgemacht^

ca 130,000 M. aus dem Schilferberg

jeder Anhaltspunkt dafür fehlte, daß

Kottweil. Vor der hiesigen

bers - Wittwe Rosalie Maag von

hielt 5 Jahr« Zuchthaus.
fanteri« - Regiment No. 130 stürzte
beim Exerciren auf dem Lerchenfeld
mit dem Pferde und kam unter dassel-
be zu liegen. Er erlitt schwere
Quetschungen. Mit Beschlag belegt

tigen Musketiers Christ. Müller aus
Wössingen.

Karlsruhe. Maler Cduard
Tenner, seit 1872 Professor an der

Mühlenkanal gefallen war, vom Tode
des Ertrinken?.

Allensbach. Bei der Gemeinde-

ler neu gewählt.
Altschweier. Altbürgermeister

Jg. Kist wurde mit großer Stimmen-
mehrheit zum Ortsoberhaupte er-
wählt.
Bretten. Durch die Gendarmerie

Bollinger von Hof und I. Müller von
Bauerbach. Dieselben hatten Nachts
den in der Heg«mühle zu Bauerbach
bediensteten Mahlknecht I. Richter von

Bruchs a a l. Aus dem hiesigen
Bahnhofe wurde der 20 Jahre alte
Posthilssbot« Hanagart von einer Lo-

Diedelshahn. Im ?Mühlacker

?Mein« Frau Rosa, geb. Walz, ist ent-

Kandell Der 21 Jahre alte

Landau. Nach längerem Lei-

tn Ruhestand befindlich« Erste Staats-
anwalt Eduard Reither.

Mädchen daran hantirte, am Kopfe
erfaßt. Das Mädchen war sofort
todt.

Weilcrbach, Der Wirth Chri-

Erfchießen seinem Leben ein Ende.
Das Motiv zur That ist unbekannt.

Zweibrück« Brauereidirek-

funden. Man nimmt an, daß der Un- !

Mutzig. Der Privatier A. Her-

scher Wilhelm Fritzsch aus Gott-
schimm.

Kremp«lsdorf. Das Pri-
vatier Ehrich'sche Ehepaar seierte das

Gesundheit.

spülen in den Kritzower See zu sollen.
Auf das Geschrei eilte ein Gutspächter
aus seiner Wohnung herbei, sprang so-
fort in's Wasser und rettete die Frau
vom Tode des Ertrinkens.

>L ud wi gs l u st. Fräulein Mar-
tha Niemann feierte ihr 25jähriges

meldet hat di« Firma Otto Werner.
Delmenhorst. Der beim An-

bau der hanseatischen Jutespinnerei
beschäftigte Arbeiter Barwald stürzte

Ireie Städte.
Bremen. Der Wirth H. Wil-

son getödtet wurde, zu einem Jahre
Gefängniß.

Schweiz.

ten.

Asch. Im Steinbruche Gregnitz

Budapest. Die Näherin Mar-

festnehmen lassen. Während des Ver-

schoß sich Rudolf Meilinger eine Kugel
in die Brust. Er wurde in sterbendem

an einem Schlaganjalle der Kurarzt
Dr. Karl Männer im 72. Lebens-
jaw-

G de th K

Streite. Klouczel gehörte seit 18 Jah-

ivohncnde Wittwe des früheren Redak-
teurs Karl Becker von der ?Wäfchfra".

Die Unglückliche starb eine halbe

Ackerers Wilh. Holser entstand Feuer,

Dte T 0 cht'er de 2 Betrtebs-
chess der Moskauer Kursk - Eiscn-

ligst die Flucht ergriff. Sofort fühlte

wird, auf die Spur zu kommen.
Einesonderbarc Sekte,

die Sekte der Dyrniki, hat sich in ei-
nem Dorfe bei Omsk fest niedergelas-
sen. Die Dyrniki verachten alle Heili-genbilder und verrichten ihre Andacht

es aber im Winter nicht immer möglich
ist. im Freien zu beten, begnügen sie
sich mit einer Oeffnung in der Zim-
merwand, die sie gewöhnlich mit Lap-
pen verstopfen. Jeden Besucher ihrer
Hütte segnen sie mit dem Zeichen des
Kreuzes. Will Jemand zu Ihnen über-
treten, so muß er vorher «ine vierzig-
tägige Fastenzeit durchmach«n. Nach
dieser Prüfung und nach Abschwörung
aller Ketzereien begibt sich der Neube-
kehrte mit den Taufpathen an das
nächste Wasser, wo der Taufakt vollzö-
ge.: wird, und 'zwar sind für diesen
Zweck im Winter zwei Löcher ins Eis
gehauen. Der Täufling wird voll-1
ständig e»tkl«idet in das Loch hinein-
getauch« und dann mit Hilfe von Stri- '

Der Mitinhaber der
Bankfirma Bernhard Falk in Nort-
heim, der das Geschäft seit dem Tod«
des Gründers leitete, ist unter Mit-
nahm« erheblicher Summen verschwun-
den, nachdem er ein« Reise vorgeschützt
hatte. Nach den bisherigen Erhebun-
gen ist festgestellt, daß Aron durch un-

Berliner Firma das Vermögen der
Familie Falk vergeudet hat. Es ist
deshalb seine steckbriefliche Verfolgung
bereits eingeleitet; von seinem Verbleib
fehlt jede Spur. Durch die Haupt-
gläubiger und die Mitinbaber der Fir-
m.i ist beim Amtsgericht die Liquida-
tion des Geschäfts beantragt wort«n.

?lm Jahre 1894 wurde
in Laval der Abbe krunneau -um To-
de verurtheilt und hinrichtet wegen
der Ermordung eines Pfarrers. Auf
d«m Schaffst Übergab Brunneau demGeneralprokurator Desgrabes, der
jetzt Deputirtcr ist, einen Brief, über
welchen bisher nicht verlautete. Jetztberichten die Lokalblätter von Lasa'l,
daß die Dienerin des Abbe'Zricot auf
dem Sterbebett das Geständniß ableg-
te, sie habe mit Unterstützung einer an-
deren Person d«n Abbe Fricot ermor-
det. Dem Abb: Brunneau habe sie sei-
nerzeit ihr Verbrechen gebeichtet. Di-
Angelegenheit macht großes Aufsehenund man fordert die Veröffentlichung
des Briefes des Hingerichteten Brun-

des landwirtschaftlichen Vereins für
Rheinpreußen einführen. Die Obst-
baumzählung hat ergeben, daß im
Landkreis« Krefeld nur 110,000 Obst-

der Vorstand d«r Lokalabtheilung aus
Mitteln des Vereins und eines För-
derers der Sach« bis jetzt 150t) Mark

sachverständiger Anleitung pflanzen
und weiter Pflegen. Dies soll nach
Möglichkeit alljährlich wiederholt wer-

Obstbaumzucht geweckt werden.
In Unterwasser in Bay-

ern ist der bekannt« dramatisch«
Schriftsteller Oscar Walther plötzlich

Regensburq in Banern geboren, wid-
mete sich Waltber erst dem Schauspie-
lerberufe. ohne at«r in diesem Hervor-

me Walther aber erst bekannt durch
die D«llingersche Operette ?Don Cä-
sar", zu der Oscar Walther den Text
geliefert hatte. Mit Leo Stein schrieb
dann Walther eine Reihe von Lustspie-
len, ?Fräulei/i Doctor", ?Das Opfer-
lamm", ?Die Herren Söhn«" etc., die

führung gelangten. Seit mehreren
Jahren lebte Oscar Walther auf seiner
Besitzung in Unterwasser bei Mar-

? Das erste Bild, das auf
der gegenwärtigen Venezianer Ausstel-lung verkaust würd«, ist ein Gemälde
von Plinio NomeUini, eineiig jungen

deren vier ausg«stellten Gemälde einen
großen Erfolg haben, erinnern die ita-
lienischen Zeitungen daran, daß der
junge Künstler vor einigen Jahren für
einen gemeingefährlichen Anarchistengalt, lwenigstens den Augen der

Dann wurde die Vorstellung fortge-
setzt. Die Polizei verhaftete vier
Hauptskandalmacher, in deren Taschen
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